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Peter Beuth: „NRW-SPD riskiert mit instabilen Verhältnissen 
wichtigsten deutschen Industriestandort“
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„ D i e 
n o r d -
r h e i n -
westfä-
l i s c h e 
SPD ris-
kiert mit 
e i n e r 

Minderheitenregierung unter Dul-
dung der Neokommunisten den wich-
tigsten Industriestandort. Frau Kraft 
hat die Chance zu einer verantwor-
tungsvollen Zukunftsgestaltung ver-

passt. Die heutige Entscheidung wirft 
den Standort Deutschland insgesamt 
zurück“, kommentierte am Mittwoch 
der Generalsekretär der CDU Hessen, 
Peter Beuth, die Ministerpräsidenten-
wahl in Nordrhein-Westfalen. „Statt 
einer stabilen Koalition hat sich Frau 
Kraft für die Rücksichtnahme auf Neo-
kommunisten in einer rot-grünen Min-
derheitenregierung entschieden, die 
nach ihrem eigenen Bekunden chao-
tisch und regierungsunfähig sind“, 
führte Beuth weiter aus. Ein wirt-

schaftlich starkes Land wie NRW müs-
se jetzt den Preis für das Machtstre-
ben von Frau Kraft und der SPD zahlen. 
SPD und Grüne haben bereits ange-
kündigt, dass ihnen die Schulden, die 
ihre angekündigte Politik verursachen 
wird, egal seien. „Künftige Generatio-
nen werden den unwürdigen linken 
Spuk in Nordrhein-Westfalen bezah-
len“, so Beuth. „Der Wortbruch von 
Frau Ypsilanti in Hessen wiederholt 
sich gerade durch Frau Kraft in Düssel-
dorf und die Bundes-SPD.

Verankerung der Schuldenbremse in der Hessischen Landesverfassung 
Christean Wagner: „Schuldenbremse sichert den Handlungsspielraum 
kommender Generationen“ 

„Die Schuldenbremse sichert den 
Handlungsspielraum kommender Ge-
nerationen: Weniger Schulden bedeu-
ten eine geringere Zinslast und größe-
re politische Gestaltungsmög- 
lichkeiten. Politiker sind dafür gewählt, 
bei beengten finanziellen Mitteln Prio-
ritäten zu setzen und zu sparen. Sie 
sind nicht dafür gewählt worden, sich 
um schwierige Entscheidungen herum 
zu drücken und etwa Einzelinteressen 
zu befriedigen. Schulden sind vorgezo-
gener Konsum zum Nachteil kommen-
der Generationen. Zur Konsolidierung 
der öffentlichen Haushalte auf allen 
Ebenen existiert keine Alternative, 
wenn wir unser Gemeinwesen zu-
kunftsfähig halten wollen.“ Dies mach-
te im Rahmen der Diskussion zur Ver-
ankerung der Schuldenbremse in der 
Hessischen Landesverfassung der Vor-

sitzende der CDU-Fraktion im Hessi-
schen Landtag, Dr. Christean Wagner, 
nochmals deutlich: „Es gilt: Je mehr 
Schulden ein Land aufnimmt, um so 
mehr macht es sich vom Wohlwollen 
der Kreditgeber abhängig. Das ist kein 
tragfähiges Zukunftsmodell.“ Die nun 
vorgesehene Verankerung der Schul-
denbremse auch in der Landesverfas-
sung sei in diesem Zusammenhang ein 
deutliches Signal. Dr. Wagner: „Die 
Konsolidierung der Finanzen ist keine 
leichte Aufgabe, denn man streicht 
auch Zuwendungen, an welche sich die 
Begünstigten über Jahre gerne ge-
wöhnt haben. Aber dieser Pflicht müs-
sen wir genügen, wollen wir nicht an 
den Rand der Gestaltungsunfähigkeit 
gelangen. Als Regierungskoalition zu-
sammen mit der FDP stellen wir uns 
diesen Realitäten und richten unsere 

Politik danach aus. Wer sich jedoch nur 
als Sozialagitator an der Diskussion be-
teiligt, der stiehlt sich aus der Verant-
wortung für unser Gemeinwesen“, so 
Dr. Wagner weiter. „Auch in dieser 
schwierigen und komplexen Frage 
können sich die Bürgerinnen und Bür-
ger auf die Landesregierung und die 
sie tragenden Fraktionen verlassen.“
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Der Landesfachausschuss Innenpolitik und der 
Arbeitskreis Innen der Landtagsfraktion besuch-
ten Anfang Juli unter der Leitung des innenpoliti-
schen Sprechers der Landtagsfraktion und LFA-
Vorsitzenden Holger Bellino die Hessische 
Bereitschaftspolizei in deren Liegenschaft in 
Mainz-Kastel, um sich dort über deren herausfor-
dernde und wichtige Arbeit zu informieren. Ne-
ben Berichten und Vorträgen wurde die Tätigkeit 
der Bereitschaftspolizei auch durch praktische 
Simulationen verdeutlicht.

LFA Innenpolitik  und AK Innen der Landtagsfraktion bei Hessischer Bereitschaftspolizei

Judith Stahl war die glückliche Gewinnerin des Preisausschrei-
bens anlässlich der großen  Adressaktualisierungsaktion der 
CDU Hessen im vergangenen Jahr. Zusammen mit ihrer 
Schwester Bettina Schwarz löste das CDU-Mitglied aus Wald-
solms im Lahn-Dill-Kreis nun ihren Gewinn ein – eine Reise 
nach New York. Fünf Tage hatten die beiden Damen im Juni 
Zeit, den „Big 
Apple“ unsicher 
zu machen und 
brachten viele 
neue Eindrücke 
und tolle Erinne-
rungen mit nach 
Hause. 
Wenn auch Sie 
Ihre Kontaktda-
ten noch aktuali-
sieren möchten, 
können Sie uns 
gerne eine E-Mail 
schreiben: info@
cduhessen.de

Von Waldsolms nach New York


